
aktiv unterstützt. Diese Schuld mußte ihre historische Sühne finden 
und hat sie gefunden.

Die verbrecherische Politik des faschistischen Deutschlands ließ 
bei den unterdrückten und bedrohten Völkern die Erkenntnis reifen, 
daß mit diesem Deutschland kein Zusammenleben möglich ist, son
dern daß der Hitlerstaat und der aggressive deutsche Militarismus 
vernichtet werden müssen, wenn die Menschheit leben soll. Darum 
hatten sich die Völker der Sowjetunion, Großbritanniens, der Ver
einigten Staaten von Amerika und die anderen freiheitsliebenden Völ
ker, die sich in der Antihitlerkoalition zusammengeschlossen hatten, 
das Ziel gesetzt, den Kampf bis zur Vernichtung des Hitlerfaschismus, 
bis zur bedingungslosen Kapitulation Hitlerdeutschlands zu führen.
In diesem Kampfe, dessen Hauptlast das Sowjetvolk zu tragen hatte, 
standen die Völker der Antihitlerkoalition Schulter an Schulter, für 
das große Ziel vereint: den Hauptfeind der Menschheit, den deut
schen Faschismus, zu schlagen. Im Mai 1945 wurde dieses Ziel er
reicht, Hitlerdeutschland wurde zerschlagen. Dies war das unausbleib
liche Resultat der räuberischen Aggressionspolitik des deutschen 
Imperialismus, die schon einmal im Jahre 1918 das deutsche Volk 
an den Rand des Abgrundes gebracht hatte.

2. Die Geschichte lehrt das deutsche Volk, daß der Imperialismus^ л 
der den Weg des Raubes, der nationalen Unterdrückung und der . Гг* 
Kriegsabenteuer beschreibet, das Volk unvermeidlich in den Abgrund, 
in die Katastrophe führen muß. Der Imperialismus, als das monopo
listische Stadium des Kapitalismus, ist durch das Bestreben der größ
ten imperialistischen Länder gekennzeichnet, alle Rohstoffquellen,
Absatzmärkte und Anlagegebiete für Kapital unter seine ausschließ
liche Herrschaft zu bringen. Eine kleine Gruppe imperialistischer 
Großmächte hatte bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts die ganze 
übrige Welt, Kolonien, abhängige und schwache Länder im großen 
und ganzen unter sich auf geteilt und unter ihr Joch gezwungen und 
beutet sie rücksichtslos aus^

Die Entwicklung der Wirtschaft und des Weltmarktes, der Trans- 
portmittel und des Verbindungswesens, die fortschreitende Arbeits- ^ 
teilung zwischen den Ländern der Welt, die eine wirtschaftliche An- 
näherung der Völker mit sich bringt, schafft die Bedingungen für die «v»»*- 
Beseitigung der Abgeschlossenheit und der gegensätzlichen Interessen jtfv*^**
der verschiedenen Völker. Unter den Bedingungen des Imperialismus
vollzieht sich dieser Prozeß jedoch nicht auf dem Wege der Zusam- i
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